
Unterwegs – in stürmischen Zeiten
Markus 4,35-41



… Da kam ein schwerer Sturm auf, sodass die Wellen ins Boot schlugen. Das 
Boot füllte sich schon mit Wasser, Jesus aber lag hinten im Boot auf dem 
Sitzkissen und schlief. Die Jünger weckten ihn und riefen: »Lehrer, kümmert es 
dich nicht, dass wir untergehen?« Jesus stand auf, sprach ein Machtwort zu 
dem Sturm und befahl dem tobenden See: »Schweig! Sei still!« Da legte sich 
der Wind und es wurde ganz still. »Warum habt ihr solche Angst?«, fragte 
Jesus. »Habt ihr denn immer noch kein Vertrauen?«…
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3. Unterwegs – Vertrauen wagen
Lasst uns unsere Augen auf Jesus gerichtet halten, von dem unser Glaube

vom Anfang bis zum Ende abhängt. (Hebr. 12,2)

Wenn ihr bleiben werdet an meinem Wort, so seid ihr wahrhaftig meine

Jünger und werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch frei

machen. (Joh. 8,31f)
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